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Correspondent
Insertions ebgühr :

Für die dreispaltige Corpus¬
Beile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inserate werden angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
straße Nr 20 , Rosenstr Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen Expedition in Ol
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Tagesbericht .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Kaiser Wilhelm ist zwar von dem leichten Unwohl

sein, welches ihn befallen hatte , nahezu wieder hergestellt , je¬

doch ist noch eine Heiserkeit zurückgeblieben, so daß bei der
Ungunit der Witterung noch einige Vorsicht geboten ist. Ueber
die Abreise von Baden-Baden haben daher feste Entschließungen
noch nicht getroffen werden können . Nach der immerhin bald
zu erwartenden Rückkehr gedenkt der Kaiser an den bevor¬
stehenden Jagden , wenn auch nicht in dem zuerst beabsichtigten

Umfange , theilzunehmen .

Vierter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 23. October.

damit begonnen , die Namen der straffälligen Händler öffentlich
bekannt zu machen , und hofft auf diese Weise den Uebelständen
Einhalt thun zu können .

Oesterreich . Die Gerüchte über Monarchenbe
gegnungen wechseln schnell mit einander. Eine neueste
Lesart lautet, die Zuſammenkunft des Kaiſers Franz Joſeph
mit dem Zaren sei vorläufig aufgegeben , dagegen soll in der
erſten Novemberwoche eine Begegnung des Kaiſers mit dem
Könige von Italien stattfinden.

Frankreich . Nachdem der vor einigen Tagen gemeldete

1881 .

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 22 . October .

Militärisches . Der Musketier Stolle von der 2 .
Compagnie des Oldenburgischen Infanterie-Regiments Nr . 91,
welcher im Jahre 1872 als Rekrut eintrat und zwei Jahre
darauf desertirte, hat sich kürzlich, nach siebenjähriger Abwesen¬
heit, den Preußischen Behörden an der holländischen Grenze
gestellt und wurde gestern Mittag mit dem Wilhelmshavener
Buge, transportirt vom Sergeanten Wiegand von derselben

untergekommenen Zuſtande hier antam , wurde sofort dem hier¬Von mehreren Seiten wird bestätigt , daß der am nächsten
Sieg Ali Bei ' s über die tunesischen Aufständischen sich als eine Compagnie , hier eingebracht . Stolle , der in einem sehr her =

Donnerstag zu wählende neue Reichstag bereits zum 17.
November einberufen werden wird .

Während nach einer Mittheilung, die sich auf verläßliche
Quellen beruft , der Reichsetat pro 1882/83 teine wesent¬

liche Veränderungen im Vergleiche zu dem des Vorjahres in

Aussicht stellt, wird von anderer Seite eine Steigerung der

Matrifutarbeiträgeum etwa 10 Millionen Marf als wahr
scheinlich bezeichnet .

Es lag im Plane , an Stelle der einzelnen Staatslotterien

cine Reichs -Lotterie einzuführen ; dieses Projekt ist aber

Er rückt in drei
Orfindung herausgestellt hat, wird nun berichtet, daß der
Oberbefehlshaber General Sauſſier den Marsch gegen die

heilige Stadt " Kairuan angetreten hat .
Polonnen vor und ist für die nächste Zeit schon eine entschei=
dende Schlacht zu erwarten .

gen Militär -Arresthause übergeben .
hiesi=

Die öffentlichen Vorträge in der Aula des Gym =
nafiums beginnen am Mittwoch , den 26. October , mit dem
Vortrage des Herrn Fabritbefizers Wilhelm Hoyer über
das Salz. Wir machen auf das interessante Thema besonders
aufmerksam .

England . Die Ruheſtörungen in Irland dauern
fort, doch lohnt es sich nicht, sie einzeln anzuführen, da sie
einander wie ein Ei dem andern gleichen und überall den

gleichen Ausgang nehmen : Zerstreuung der revoltirenden Menge

und Verhaftung der Anführer . Die Landliga hat ihr Büreau

nicht gilt. - Parnell ist auf Anordnung des Lordkanzlersnicht gilt .
von der Liste der Friedensrichter gestrichen worden. Mehrere
Regimenter haben Marschbefehl nach Irland bekommen .
Die letzten aus Frland eingegangenen Nachrichten konstatieren ,

Der vor dem Reichsgericht in Leipzig schwebende Hoch- daß zwar die Rühe überall wiederhergestellt ist, daß jedoch
verrathsprozeß gegen eine Anzahl Berliner, Frankfurter die Gährung unter der Bevölkerung eine sehr starke set.

und Darmstädter Sozialdemokraten ist nach achttägigen Ver- Italien . Die Ereignisse in Nordafrika und die da¬
handlungen bis zum Urtheilsspruch gedichen , welcher am Frei¬

daran gescheitert, daß diejenigen Staaten , die selbst eine auf englischen Boden verlegt , wo der Belagerungszustand tern , daß die Großherzogliche Eisenbahndirection geneigt ist ,

=Lotterie besitzen, die daraus fließenden Einnahmen nicht ent¬

behren mochten . Die preußische Klassen Lotterie soll

ganz umgestaltet werden und an Stelle ihrer jetzigen 95000
Loose deren 180 000 erhalten .

tag publiziert werden sollte .

Als eine erfreuliche Thatsache ist es zu begrüßen, daß
die Zahl der Bankrotterklärungen sich im Laufe dieses
Jahres erheblich vermindert hat ; im ersten Quartal d.
J . wurden in Deutſchland 1376, im zweiten 1217, im dritten
1041 Konkurse eröffnet .

Nach einer neueren Verfügung wird auch denjenigen

Unteroffizieren , welche nach zwölfjähriger aktiver Dienst¬
zeit mit dem Anspruch auf den bedingten Zivilversorgungs¬
schein ausscheiden , die einmalige Beihilfe von 105 Mt. gewährt .

Die Verhinderung des Verkaufs verfälschter oder ver=

dorbener Nahrungsmittel bildet den Gegenstand unaus¬
gesetzter Fürsorge der Behörden. Nichsdestoweniger läßt der

wünschen
Erfolg der angewendeten Maßregeln zu

übrig . Statistische Erhebungen haben herausgestellt, daß die

Zahl der Bestrafungsfälle noch im Zunehmen begriffen ist.
Man hat deshalb , und zwar mit wahrnehmendem Erfolge ,

Krenz und Halbmond .
Historische Novelle

voit

Alb . Georg Pleski .

(Fortsetzung .)

Unberechtigter Nachdruck verboten .

Die Aufstellung der russischen Armee unter dem Groß¬
fürsten Nicolajewitsch ging nicht so schnell von Statten , wie

es für Rußland wünschenswerth gewesen wäre . Mangel¬

hafte Eisenbahnverbindungen , schlechte , unfahrbare Wege ,

Regenwetter , bewirkten eine große Verzögerung in der Be¬
wegung . Dazu kam noch, daß die Eisenbahnlinien ganz

durch den Transport des Proviants in Anspruch genommen
und die Masse des Heeres auf den Fußmarsch angewiesen
war , von dessen Vollendung der ufmarsch abhängig blicb .
Der Kriegsetat des russischen Corps ist 36000 Mann , 8200
Pferde , 108 Geschütze .

In Konstantinopel wirkte die Kriegserklärung furchtbar
aufregend . Alt und jung griff freiwillig zu den Waffen,
um gegen die verhaßten Russen zu kämpfen, die Priester
fanatisirten den Pöbel noch mehr, und die Regierung ließ
sich treiben von der gewaltigen Strömung der Kampfgier
und des Hasses .

Bisher schauten die Türken ruhig zu, wie sich am Nord¬
ufer der Donau die feindlicheu Massen zusammenzogen. Ein
Vorgehen der Türken gegen die Front der russischen Armee
erschien bei ihrer geringen Beweglichkeit , bei dem Mangel
an einem geregelten Trainwesen ganz aussichtslos .

Während daher die Uferbatterien bei Türkokai , Rust¬
schuk und Widdin über den Strom hinweg die rumänischen
Höhenpläße und Befestigungsanlagen kanonirten , die aus
12 schwachen Panzerschiffen bestehende Donauflottille ein

Gleiches that, sie sich auch wacker mit von den Russen schnell

-

Wir ersehen zu unserer Freude aus den öffentlichen Blät =

zu Gunsten des Publikums an beſtimmten Tagen während
des Freimarktes Extrazüge nach Bremen abzulassen . Da
nun diese Züge selbst an einigen Wochentagen fahren , so ist es
aufgefallen, daß nicht auch für Montag, den 31. October, aut
Reformationsfeite, jene Einrichtung getroffen ist. Cebe, al
an besagtem Tage ebenfalls der Abendzug führe , würde dem
Publikum Gelegenheit geboten, auch jenen geschäftsfreienMon¬
tag zu einer Tour nach Bremen zu benutzen und sogar eine
zweitägige Reise zu unternehmen . Außerdem tritt gerade am
31. October Herr Ludw . Barnay in unserer Nachbarstadt
sein Gastspiel an.
wohl kaum auf unserer Hofbühne gastieren dürfte, so würde
durch die Erfüllung unseres Wunsches vielen Geschäftsleuteu
und Kunstliebhabern die Annehmlichkeit eines hohen Kunstge =

Rußland . Die Krönung des 3aren ist für nujjes verſchafft . Auch in pecuniärer Hinsicht möchte sich obi=
kommenden April in Aussicht genommen worden ; Vorbereitunger Vorschlag ats vortheilhaft erweisen . Darum möge an be¬
gen dazu werden ſchon getroffen , auch find die Mitglieder der züglicher Stelle unſere wohlberechtigte Bitte Gewährung finden.
Krönungskommission schon ernannt .

durch etwas gespannten Beziehungen zu Frankreich legen dem
Lande schwere Lasten auf . Die Regierung beabsichtigt , das

stehende Heer von 300 000 auf 410000 Mann zu erhöhen,
und zugleich jagt man, der Kriegsminister habe einen Gesez
entwurf in Bereitschaft, nach welchem die Kammer 200 Millionen
Lira für Grenzbefeſtigungen und militärische Anschaffungen be¬
willigen soll .

=Das nihilistische Eretutiv Komitee hat

abermals eine Proklamation erloffen und zwar an die Ko=

ſafen. Mit dem neuen Zaren sei auch nicht auszukommen,
heißt es da, nun müsse ein Aufstand erfolgen und die Re¬

Wenn die Kosakenführergierung niedergeworfen werden .

helfen , stellt ihnen die Proklamation Land und Freiheit, sowie
den ewigen Nachruhm der Geschichte in Aussicht .

Weil dieser Künstler nun voraussichtlich

n .

Zu dem vom hiesigen Kampfgenossenverein am
letzten Donnerstag in seinem Vereinslokale ( Struds Hotel")
veranstalteten ersten dieswinterlichen Vortragsabende hatten sich
die Kameraden mit ihren Damen überaus zahlreich eingefunden .
Der große schöne Saal sowie der daranstoßzende Vorsaal waren
bis auf den letzten Platz besetzt. Es war das allerdings auch

errichteten Strandbatterien herumschoß , verblieb die Donau - | ihn , der sich gewaltig sträubte und sich zu befreien suchte ,
armee in ihren früheren Stellungen .

X .

Des Türken Rache und Strafe .

Der Doktor Feodor war in eifrigster Thätigkeit , da

Kranke und Verwundete täglich in Konstantinopel eintrafen .
Er mußte seine ganze Entsagung und Aufopferung aufbieten,
um bei all diesem Elend , das ihn umgab , nicht dem Muth
und die Lust zu verlieren .

Wenn er Tag und Nacht in den gefüllten Lazarethen
seinen schweren Beruf ausübte, so gab es doch auch Augen¬
blicke, die ihn für seine Thaten belohnten .

Suleima , sein Himmel , ließ ihm hin und wieder Nach¬

richt zukommen, und ihre Mutter bat ihn , in ihrem Hanse
zu wohnen , da Osman Pascha zur Armee abgereist set . Nichtszu wohnen, da Osman Pascha zur Armee abgereist sei. Nichts
Willkommeneres konnte Feodor passiren , so konnte er doch

wenigstens einige Stunden im angenehmen Geplauder ver¬

bringen . Der Sitte der türkischen Frauen entgegen, behan
delten sie den Giaur wie einen nahen Verwandten und
nahmen europäische Gewohnheiten an, der Hetim verdiene
es , meinten sie, und sahen ihn als ein höheres Wesen an .

Boll Verzweiflung und Wuth war Riza , als er erfuhr ,
wie hoch sein Nebenbuhler in der Gunst der ihm zur Gattin

bestimmten Suleima stehe, und sann auf Rache. Sollte er
selbst mit dem Franken anbinden ? Nein, dazu war er zu
feige, auch wäre er der Gewalt des Stärkeren unterlegen .

'Als Feodor eines Nachts gegen 11 Uhr aus einem
Hospitale der Vorstadt kam und von der Stätte des Elends
hinwegeilte, in schnellem Schritt seine Wohnung zu erreichen
suchend , wurde er plötzlich von hinten angefallen und erhielt
einen Dolchstich zwischen die Schulter und das Rückgrat.

Mit kolossaler Energie den Schmerz überwältigend und

schäumend vor Wuth, pacte er seinen Angreifer und schleppte

Hierzu eine Beilage .

zur nächsten Wache , wo er schnell seine Wunde untersuchen
ließ . Obgleich der Stoß gut gezielt war , so hatte er doch
edlere Theile nicht verlegt , und nachdem das Blut gestillt
und ihm ein Verband angelegt war , konnte der Verwundete
ohne weitere Hilfe sich selbst kuriren .

Der Meuchelmörder entpuppte sich als ein Bandit
schlimmster Sorte , einer von jener Bande , die für 10 Pfund
Sterling mit der größten Gleichgültigkeit einen Menschen
ins beffere Jenseits beförderten . Damals übte man in Kon¬
stantinopel schnelle Justiz . Nachdem konstatirt worden , daß
der Mordanfall sich thatsächlich so ereignet , wie der Verwun¬
dete angab, wurde dem Verbrecher das Lodesurtheilverkündigt
und er in den Hof zur Execution geführt .

„ Habt Ihr Euer Gewissen noch zu erleichtern , oder ein
wichtiges Geständniß zu machen , welches Gurer Strafe mildern
könnte , so sprecht ," redete ihn der Richter an .

Anfangs schien es , als wollte der Bandit in Schweigen
verharren , doch plötzlich schien der Gedanke an die Freiheit
wieder über ihn zu kommen, und mochte er glauben , er würde
durch ein Geständniß sich die Straflosigkeit erkaufen ; er
theilte den Richtern mit , daß er zu sprechen wünsche. Schnell
wurde die Verhandlung wieder aufgenommen und der Pro¬
tokollführer schrieb die Aussage nieder .

11Beim Verhör wurde ich gefragt , ob ich die That aus
eigenem Antriebe verübt habe, was ich bejahte. Da ich aber
hoffe, die Gnade der Richter erwerben zu können, so gestehe
ich hiermit , daß ich gedungen wurde , für den Preis von 15
Pfund den fremden Giaur zu ermorden . Ich bin arm und
so verlockte mich der Gewinn, den Mord zu begehen, den ich
bereue. Sollten die Richter mir gnädig die Freiheit schenken,
so nenne ich den Namen des Anstifters , der mich ins Un¬
glück gestürzt hat . "

Die Richter traten zu einer Berathung zusammen und
verkündeten ihm dann, ihm solle das Leben geschenkt sein,



-

nicht anders zu erwarten , da man mit Bestimmtheit einem

intereffanten Vortrage entgegensehen durfte . Wie unserm Leser¬
freise bereits bekannt , hatte der Herr Oberregierungsrath
Ramsauer die Freundlichkeit gehabt , an diesem Abende
einen Vortrag zu halten , und zwar über das Thema : „ Der

Wir brauchenEintritt der Hansestädte in den Zollverein " .

wohl nicht erst hier zu bestätigen , daß der Herr Vortragende
das sich gestellte Thema in der interessantesten Weise zu er

schöpfen wußte . Wir wollen nur kurz erwähnen , daß die etwa

anderthalbstündige freie Rede in fließender und stets so zu sagen

den Nagel auf den Kopf treffender Weise der aufmerksamen
Zuhörerschaft ein Bild entrollte , wie es , namentlich auch in

historischer Beziehung , nicht schöner und lehrreicher sein konnte .

Daß die Hansestädte in ihrer bisherigen Freihafenstellung eine
Abnormität am deutschen Staatenkörper bildeten , was der Herr

Redner mehrfach durch die drastischften Beispiele nachwies, wer
wollte das bestreiten, und daß der Handel der Hansestädte nach
deren Eintritt in den Zollverein ebenso blühen wird , wie vor
demselben, dürfte ganz zweifellos sein. Besonders gefreut hat
es uns , aus dem Munde des Herrn Redners zu vernehmen ,

daß Viele heutigen Tages über Fragen urtheilen, über die ſie
selbst nicht nachgedacht hätten , welche vergäßen , was vor uns
gewesen sei, und meinten, es müsse auch ferner so bleiben, wie
jezt. Reicher Applaus wurde dem hochintereſſanten Vortrage
zu Theil. Der Ehrenpräsident des Kampfgenossenvereins, Herr
Major a. D. Strackerjan , dankte dem Herrn Redner im
Namen des Vereins und forderte die Anwesenden auf, sich zu
diesem Zwecke von ihren Sigen zu erheben , welcher Aufforde=
rung in einstimmigſter Weise nachgekommen wurde . Der zweite
Theil des Abends war der gemüthlichen Unterhaltung gewidmet .
Den Reigen eröffnete , nachdem Kamerad Brum und einlei =

tende Winke gegeben , ein musikalisch-humoristisches Ensemble,
dargestellt in Kostüm von den Kameraden Nordmann ,

Georg , Pleus und Hoyer . Dasselbe fand außerordent- |
lichen Beifall und wurde durch Hervorruf belohnt . Eine

junge Dame, Fräulein Pleus , unterhielt die Gesellschaft
durch den hübschen Vortrag einer Arie unter Klavierbegleitung
aufs Angenehmste und fand ungetheilten Beifall . Gleichfalls
machte sich Kamerad Büsing durch den Vortrag einer
Klavierpièce verdient. Kamerad Rutschfe II . brachte hieraufKamerad Kutschke II . brachte hierauf
folgendes humoristische Poem zum Vortrag :

Ollenborg ward Weltstadt .

Eene plattdütsche Riemelree .

Dat na ächt grotstädt ' scher Art
Ollenborg bold Weltstadt ward ,
Dat will ick bewiesen Jo ,
Darum bitt ' ick, hört mi to .

Sonst fahrt man per Ar ' un Kahn ,
Jetzt reist man per Isenbahn ,
De suust jetzt dör Moor un Haid
Mit de grötste Snelligkeit .

Of , Ji hewt es ' wiß all hört ,
Ward 'ne Pärbahn hier inföhrt ,
Wer denn will tor Bahn nich gahn
Kummt dar mit de Pärbahn an .

Twüschen hier un Hamborg ward
Unnerhol ' n ' ne Dampschippfahrt ,
De bringt Handel un Verkehr ,
Ollenborg , wat wullt Du mehr ?

Neee Stadtdeel sind entstahn ,
Man brookt bloot na ' n Dobben gahn ,
Da kann man Paläste sehn ,
Of datwüschen Hüser kleen .

Ollenborg hett eene Kark '
Mit ' nen Thorm ,recht hoch un stark
Un een kräftiget Gelüt ,
Hören kann man ' t Stunnen wiet .

Of een Sprütenhus et hett ,
Recht massiv , kantig un nett
Anwendt is hier de Gothi
Mit Geschmack un mit Geschick .

Doch dat schönst van allen is
Dat Theater ganz gewiß ,
Et steit da in siener Pracht
, ,Us dat Hart in ' n Liewe lacht .“

menn er den Namen nenne und sich die Wahrheit seiner

Aussage beweisen lasse.

So hört ," erwiderte der Bandit ,, , als ich eines Nachts
in einer Barke liegend, unter freiem Himmel eingeschlafen
war , hörte ich am Ufer Stimmen von zwei Männern er¬

tönen , die sich angelegentlich unterhielten . Machst Du ihn
nicht unschädlich, Riza , so verlierst Du Deine Dir zugesagte
Braut sicherlich ," worauf der angeredete junge Mann er¬
widerte :

" Aber wie soll ich es anstellen , daß er vollendete

nicht. Gift ist das Einzige, was mich von ihm befreien kann,
oder glaubst Du, Achmet, daß man Jemand fände, der ihn
eines Nachts kalt macht für Geld ? "

Langsam richtete ich mich auf, machte mich bemerkbar
und , als sie mir winkten, näher zu kommen , trat ich vor
den Frager und sagte ihm, ich sei bereit, ihm einen Dienst
zu erweisen, wenn ich etwas verdienen könne. Der weitere
Verlauf ist Euch bekannt, hier ist die Hälfte des Geldes,
die andere soll ich morgen bekommen an demselben Plaze ,

an dem ich den Auftrag erhielt . "

,, Gut ," sagte der Richter , Ihr geht morgen zu dem
bestimmten Plage und erwartet den Herrn , der Euch dingte .
Ihr werdet Euch hüten , durch einen Blick zu verrathen , daß
Ihr Gefangener seid . So merden wir den Vogel am besten
fangen können ."

Feodor war in einem Wagen nach Haus gefahren und

lag im Wundfieber , sein Diener hatte strengen Befehl er¬

halten , weder Suleima noch ihrer Mutter von seinem Un¬

glück zu sagen . Als aber die Wunde nich so schnell heilte ,
wie er glaubte , mußte er doch auf die Anfragen , weshalb
er sich nicht mehr sehen lasse, eine Antwort geben , welche
nahe die Wahrheit berührte . Suleima war außer sich , daß

man den geliebten Mann , der sich für Andere aufopferte ,

hatte ermorden wollen ! -

Wie sich hier van sülwst versteiht ,
Et den Meister loben deiht ,
Wie hebbt Em all lange kennt ,
Use Landsmann hett Talent .

He hett als Verschön ' rungsrath
Sick bewährt längst in de Dhat .
Ahne dat he hochstudeert
Hett he hier Gesmack inföhrt .

Twee Hüser , et is een Staat ,
Find ' t Ji au de Rosenstraat ,
Väl sock , gaat de Straaten dör
Kamt in use Stadt nich vör .

Wenn ick mi man recht beſunn
Jck noch mehr berichten kunn ,
Doch et is nu ganz gewiß ,
Dat Ollenborg bold Weltstadt is .

Daß dasselbe mit großem Jubel aufgenommen wurde , ist
selbstverständlich . Im Uebrigen verlief der Abend in unge
trübtester Weise und fand seinen Abschluß erst spät nach
Mitternacht .

-

ist mir vor mehreren Jahren schon aufgefallen , daß , wenn ich
auf die Ordnungszahl 13 komme und einstweilen
darauf stehen bleibe , ich jedes mal bis jetzt ohne
Ausnahme einen Fehler in der Aufstellung habe . Noch
diesen Vormittag , den 21 . d. Mts ., traf der für mich verhäng¬

Unerklärlich für mich , doch nacktenißvolle Zufall ein .
Wahrheit .

-

X .

Die St . Johannis -Brauerei zu Accum , welche
ihren längere Zeit eingestellt gewesenen Betrieb in diesem
Frühjahre unter der technischen Leitung des neuengagirten Brau¬
meisters Herrn Aug . Döring (ein geborener Oldenburger )
wieder eröffnete , hat für ihr Bier in der Gewerbe - und In¬
dustrie -Ausstellung zu Wilhelmshafen den ersten Preis er¬
halten , und scheint sie demnach mit ihrem Braumeister eine sehr

glückliche Wahi getroffen zu haben. Seit einiger Zeit ist dies
ausgezeichnete und nunmehr preisgekrönte Bier auchhier Bahn¬
hofstraße 2 zu haben und wird in Flaschen , mit der Firma
der Branerei veriehen , abgegeben , worauf wir alle Liebhaber

eines guten, gesunden und schr schmackhaften Bieres aufmerksam
gemacht haben wollen, wobei wir zugleich den Wunſch auszu=
sprechen uns gestatten, daß auch die hiesigen Wirthschaften
recht bald ihren Gästen Gelegenheit geben möchten , sich an

dieſem schönen Bier laben zu können.

"

Die Locomotive ist ein unglückliches Wort , welches
vielen Leuten viel Zungenbrechen kostet . Schade , daß man

dafür nicht ein kurzes deutsches Wort zu finden gewußt hat.
Kann man es dem fiebenjährigen Knaben sehr übel nehmen,
der fürzlich einen Reisebericht abstattete, daß er immer nur

von der „ Mockolotive " sprach ? Jener , der zum ersten Male
sie hatte arbeiten sehen und nun staunend ausrief: 't heet
woll ' n Lopermotive , man' t is ook een !" suchte doch auf seine
Weise Sinn hineinzubringen . Besser aber noch wußte sich
Frau P. zu helfen : „Nä, man schull' t garnich ſeggen, dat
so wat mögelk is ! Jck bün mit min Mann na Hannover
na' t Kaisermannöver wesen ; dat weer' n Zug ! un in Bremen ,
da wurd he erst lang ; se jä ' n, ' t weern 80 Aren achternanner ,
un een Luufmaschine weer-der achter, un een weer-der vör."

Eingesandt . Mehr Licht !" das ist ein Seufzer,
der schon oft in den Spalten der Zeitungen Ausdruckgefunden
hat und auch fernerhin noch finden wird : „Mehr Licht !"
Mit dieser Klage werden die Vertreter dieser oder jener Ge¬
meinde häufig an ihre gemeindeväterlichen Pflichten erinnert ,
leider manchmal vergebens, so daß die Bittsteller sich nach wieleider manchmal vergebens, so daß die Bittsteller sich nach wie
vor in das Unvermeidliche einer ägyptischen Finsterniß schicken
müssen . Mehr Licht !" ertönts sogar noch manchmal aus
einigen Straßen unserer Residenz . deren Straßenbeleuchtung
im Allgemeinen doch gewiß nichts zu wünschen übrig läßt.
Aber von keiner Seite ist dieses Verlangen wohl berechtigter,
als Seitens der Bewohner der Elimarstraße . In dieser
Straße steht nämlich keine einzige Laterne und herrscht daselbst
des Abends , ausgenommen , wenn der Mond sein freundliches
Licht spendet, eine vollständige Finsterniß . Auf die ersten

paar Schritte erhält die Straße freilich durch die vor derselben
in der Friederikenstraße stehenden Laterne eine schattenhafte
Beleuchtung . Allerdings ist die Elimarstraße nur klein, indeß
fönnen die Bewohner derselben doch wohl ebenso gut auf eine
genügende Straßenbeleuchtung Anspruch machen , als die Be¬
wohner der übrigen Stadttheile, zumal jie doch auch zu den
Kosten unserer Straßenbeleuchtung mit beitragen müssen . Wie
verhängnißzvoll die beregte Calamität aber uuter Umständen
für die Bewohner der Elimarstraße werden kann, das hat der
letzte Winter gar zu deutlich gezeigt, wo die Straße bekannt
lich ganz unter Wasser stand, so daß die Bewohner derselben
nur mittelst Stellagen in ihre Häuser gelangen konnten und
obendrein die Kosten der Stellagenlegung noch selbst tragen
mußten, von welchen Lasten die Bewohner unserer übrigen
Stadttheile doch auch verschont blieben. Mit Vertröftungen
sind die Bewohner der Elimarstraße freilich schon oft heimge
leuchtet, indeß ist ihnen hiermit nichts gedient . Deshalb appel
liren dieselben noch einmal und hoffentlich auch zum letzten
Male , an die milde Seite unserer Stadtväter . Denn man

sollte doch wohl jagen , daß da , wo so viele große Summen
mit splendider Hand bewilligt werden, doch auch wohl der
fleine Betrag für eine einzige Gastaterne übrig sein dürfte .
( Wir machen den Vertretern unserer Stadt den unmaßgeblichen

Vorschlag, den Bewohnern der Elimarstraße zum kommenden
Weihnachtsfeste eine Gaslaterne zu bescheeren Eine bessere
Freude könnte denselben wohl nicht gemacht werden. Die Red.) sowie der

Eingesandt . (Aberglaube und merkwür
diger Zufait .) In Ihrem geschätzten „ Correspondent "
Nr . 125 vom 19. d. Wite . führen Sie den Aberglauben eines
Scatfpielers an . Es mag ein Witz sein, doch giebt es auch
Zufälle , die in ihrer häufigen Wiederkehr den Gedanken an
Aberglauben beleben können und einen solchen Fall möchte ich
aus eigner Erfahrung mitttheilen . Dabei bevorworte ich aber
ausdrücklich , daß ich weit entfernt bin , dem Aberglauben Vor¬
schub leisten zu wollen ; nur der Eigenthümlichkeit des Falles
wegen stelle ich hier ein Gegenstück hin , für dessen Wahrheit
sich ehrenwerthe Beamte gerne verbürgen .

Seit Ende 1877 insonders in Zahlenaufstellung thätig ,

Bald wurde in der Stadt das Gerücht gehört , man
habe den Sohn eines hohen Staatsbeamten gefänglich ein¬
gezogen; es war Riza , Omar Baschas Sohn , der Anstifter
des Mordes . Auch bis Suleima drang diese Kunde , fie
wurde nun mit tiefem Abscheu gegen diesen Schurken erfüllt ,
den sie hatte angehören sollen. Ihre Liebe zu Feodor ver¬
mehrte sich von Tag zu Tag , und nachdem er geheilt war ,
ließ Suleima ihm sagen, daß sie ihn ewig lieben und nie
eines Türken Gemahlin werden wolle .

Riza hatte man anfänglich sammt seinem Mordgesellen

erdrosseln wollen, indeß begnügte man sich, ersteren, wegen
des Ranges seines Vaters, zur Verbannung zu begnadigen ,
und legteren ins Zuchthaus zu stecken .

Für Riza blieb in diesem Falle nichts übrig , als so
schnell wie möglich zu verschwinden und einen ehrenhaften
Tod zu suchen. Er trat in eines der marschirenden Regi¬
menter als Fähnrich ein und ging den Russen entgegen, mit
dem Wunsche, sein elendes Leben bald enden zu können, oder
sich soviel Lorbeeren zu verdienen , daß man ihm seine Unthat
verzieh .

Blutige Gefechte wurden geschlagen , beide Heere kämpften
tapfer , Fuß um Fuß mußte das Terrain erobert werden .
Die Russen hatten schweren Stand und Siegesgewißheit be¬
geisterte die Türken .

Wochen vergingen , noch immer war keine entscheidende
Schlacht geschlagen , vergeblich war alles Hoffen und Denken
der Türken , daß die Russen bald wieder umkehren würden .
Sie hatten die Tonau überschritten , zögerten jedoch noch
immer mit schnellem Vorgehen .

Der Zustand der Kranken und Verwundeten auf dem
russisch = türkischen Kriegsschauplaße war ein sehr trauriger .
Feodor hatte in dem Hauptlazarethe , welches unter türkischer
Leitung etwa 6 Stunden von Konstantinopel entstanden war ,
ununterbrochen zu thun . Als er zum ersten Male hinkam ,

fand er die gräßlichste Unordnung vor . Es befanden sich

|

"

Rastede , 21 . October . Wie ich leider erst jetzt in
Erfahrung bringe, ist die Errichtung und Unterhaltung der
in voriger Nummer gelegentlich des gräßlichen Unglücksfalls
auf den Oberahnischen Feldern erwähnten Schlengenbuden"
lediglich Sache der Regierung ; während im Uebrigen die spe=
ziellen Arbeiten vollständig den Unternehmern überlassen werden .
Es muß daher der gegen den hiesigen Unternehmer gerichtete
Vorwurf als unbegründet zurückgenommen, und die Verant¬
wortung in Betreff des großen Unglücksfalls zum größten
Theil der Regierung zugeschoben werden. Hoffentlich haben
vir jezt endlich recht bald energische Maßregem derselben in
dieser Beziehung zu erwarten . Die Leichen der in der Nacht
vom 19 . d. Mts . verunglückten 7 Arbeiter sind jetzt bis auf

zwei, nämlich des v. Essen und Schlepper , aufgefunden
und ihrem naffen Grabe entrissen . Die Leichen des Heye ,
Brandes und Geerten wurden mit dem gestrigen Abend¬

uge von Wilhelmshafen hierher befördert und heute Sach¬
hiesigenmittag unter überaus zahlreicher Betheiligung

Die Särge ,

von hiesigen Damen in liebevollster Weise mit Kränzen ge=
schmückt , wurden vom Bahnhofe aus bis zum Eingange des
Friedhofes durch Leiterwagen befördert . Hier wurden dieselben
von den beiden Geistlichen , Herrn Kirchenrath Folte und
Herrn Hülfsprediger Abbee , in Empfang genommen . Es
wurden zunächst Brandes und Geerten auf dem neuen
Friedhofe bestattet , wobei die eine Leiche von Herrn Kirchenrath
Folte , die andere von Herrn Hülfsprediger Abbee einge =
segnet wurde . Heye fand dagegen auf dem alten Friedhofe ,
an der Seite seiner Angehörigen , seine letzte Ruhestätte . Ihren
Abschluß fand die tiefernste Feierlichkeit durch eine von dem
Herrn Kirchenrath Folte gehaltene ergreifende Rede .

da griechische , italienische , österreichische und türkische Aerzte ,
von denen jedoch nur zwei wirkliche Doktoren waren , die

andern entpuppten sich als Feldscheerer. Die Herren ver¬
sicherten Feodor , welcher die Leitung dieses Hospitals über¬
nahm , daß eine Schaar Karapapachen , ein türkischer Stamm ,
der sich aber den Russen angeschlossen , in das Hospital ge¬
drungen sei und den größten Theil des Personals vollständig
ausgeplündert habe .

Das Hospital bestand aus kolossalen Sälen in dem ein¬

stöckigen Hauptgebäude und aus kleineren Zimmern in den
zweistöckigen Flügeln, in denen auch die Apotheke, die Vor¬
räthe an Heilmitteln, die Wohnungen des Personals, eine
Gewehrniederlage und die Stallungen der Artillerie unter¬
gebracht waren . Von den Sälen des Hauptgebäudes dienten

zwei als Kaserne, unter dem Zeichen des rothen Kreuzes !
in den übrigen lagen Kranke , Verwundete und Todte

bunt durcheinander Nach Aussage der Aerzte hatten die
Kranken schon seit zwei Tagen keine Nahrung erhalten . Die
türkische Obrigkeit hatte sie vergessen.

Die Krankensäle boten einen entteßlichen Anblick . Auf

mit Heu gefüllten Säcken , die sich rechts und links von
einem freigelassenen Durchgange in langer Reihe hinzogen ,
wälzten sich die armen türkischen Kranken , die schon seit zwei
Tagen weder verbunden noch gespeist worden waren . Herz¬
zerreißendes Stöhnen , Hilferufe in der Feodor schwer ver¬
ständlichen Sprache , durch unerträgliche Schmerzen hervorge¬
rufene Schreie ertönten von allen Seiten . Er rief die tür¬

kischen Feldscheerer herbei und ging mit diesen zusammen
an das Verbinden . Von Operationen konnte keine Rede
sein , keiner von ihnen hatte auch nur eine Ahnung von
Chirurgie .

( Fortsetzung folgt . )



Stoßseufzer aus Raftede .

Zur Sommerszeit an schönen Tagen ,
Wenn Lilien duften , Rosen blüh ' n,

Sieht man per Bahn und auch zu Wagen
Die Fremden ein nach Rafted ' ziehn .

Sie tummeln sich im Park und Garten

Und rühmen unsres Ortes Pracht ,

Doch was würde der Gäste warten ,

Führt sie der Weg zur Wintersnacht ?

Dann tiefe Stille herrscht im Orte ,

Kein Licht dringt durch die Finsterniß ,
Es wird alsdann mit einem Worte

Zur Hölle schier das Paradies .

Laternen fennt man in der Gegend

Wohl eigentlich nur dem Namen nach ,

Drum wenn ' s am Abend stürmt und regent ,

Wird Manchem der Gedanke wach :

Sehen möcht ich doch sehr gerne ,
Wenn an Straßen hier und dort
Stände brennend ' ne Laterne ,

Gar zu finster ist der Ort ."

Doch es bleibt bei dem Gedanken ,

Niemals schreitet man zur That ,
Keiner will sich drum noch zanken ,

Ablehnt ' s der Gemeinderath .

Gar zu hoch schon sind die Lasten

Für die Wege und Chausseen ,
Will man nicht im Dunkeln tasten ,

Muß man hübsch bei Tage gehn .

Bricht sich Einer Arm und Beine ,

Fällt in Gräben , noch so tief ,

Heißt ' s Bleib ' fern dem Brannteweine !

Warum ladest Du so schief ? "

Also bleibt es stets beim Alten ,

Finsterniß bedeckt das Land ,

Langsam schreiten die Gestalten
Mit Laternen in der Hand .

"1

Meune Meunung .

=

Des üst söhr schwör zu öntscheuden, wör zuörst müt
düse Pfahlbauten - Dummheut" hörausgötröten üst, ob C.
Höffe oder L. Wündheum . Ucch glaube müt düser ümmer
wahren ,,Tante Oldenburger" : Alle beude Nückel haben
zugleuch angöfangen .

F . Meuer

ümmer für dör „ Wahrheut ” .

Schwurgericht zu Oldenburg .

alle Mal an Ungemüthlichkeit Nichts zu wünschen übrig laffen .
Außerhalb unseres Herzogthums , wo bekanntlich der Um¬

zug sich nach den Kalender -Quartalen richtet , hat man den am
1. October stattgefundenen, über den freilich auch mancher
Stoßseufzer wieder an die Deffentlichkeit gedrungen ist, jetzt
doch glücklicherweise hinter sich . Wie aber dort , namentlich in
den Großstädten , sich die Mieth - und Wohnungs -Verhältnisse
abspielen , darüber giebt das nachstehende , uns von einem in
einer Großstadt Wohnenden zur Verfügung gestellte "Klage =
lied " ein ungefähres Bild . Mit den in demselben vorkom =
menden Stoßseufzern mögen sich Diejenigen , denen bei uns die
Tage jenes Umzugs -Ungemachs noch bevorstehen , zu trösten suchen.

Unser Großstädter schreibt :

Briefkasten .

11

Aus dem Ammerlande . In nächster Nummer .

Herrn B. Reg . B. in C. Berufswahl " 2c demnächst .

Herrn C. W. in D. Das Gedicht „Frei muß das Brod sein
und frei sein das Licht" , wenn möglich , in nächster Nummer .

Kirchliche Nachrichten .

Pfarrgemeinde Oldenburg .

Verzeichniß

mirten , Gebornen , Getauften und Beerdigten .
Getraute Stadt : Joh . Heinr . Karl August Janßen , Hoboist

a . D. , und Marg . Hermine Agnes Naumann geb. Wiechmann , Haaren¬

ſtraße . Karl Heinr Johann Gerhard Schwenker, Schriftsetzer hies., und
Marie Theod . Sophie Helene Krapf . Heinrich Nicolai Schönenberg ,
ErbgroßherzoglicherStallbedienter hies , und Herm. Georgine Marianue
Friederike struse . Landgemeinde : Johann Hermann Gerhard Hanten ,
Haussohn zu Ehhorn , und Anna Dorothee Hübers aus Wahnbed . Joh .
Conr . Gerh . Meyer , Arbeiter zu Bloherfelde , und Helene Hollwege das .
Oltmann Gerh. Meyer, Zimmermann zu Donnerschwee, und Anna He¬
lene Detmers aus Bornhorst. Johann Hinr. Schuhmacher, Bäcker im
Eversten , und Anma Helene Kortlang hies . Joh . Hogen , Ziegelarbeiter

in Bloherfelde , und Lena Grasse geb . Achtermann daselbst .

,,Glückliche Kleinstadt, die noch nichts empfunden von dem der vom 30. September bis 7. October Getrauten , Procla¬

Jammer der Wohnungsnoth und der Miethkasernen ! Du Be¬
neidenswerthe weißt nichts von all der Unbehaglichkeit der
Miethswohnungen , die alle Freude am Daheim ersticken , und

von den Mühsalen des Armen, den am Ersten des Quartals
der Machtspruch des Hauswirths auf das Meer der Großstadt
hinaustreibt , der in dem Gewirr der Straßen und Sträßchen

herumirrt von Wohnung zu Wohnung bis zur äußersten Vor¬
stadt, der mit zäher Ausdauer die steilsten Treppen empor¬
flimmt und sich todesmuthig versenkt in die Geheimnisse der
Höfe und Kellerwohnungen und doch nie findet , was er

sucht. Er hat niemals ein Heim, er ist überall nur geduldet
und beständig auf der Wohnungssuche , bis man ihm eines
Tages jene kleine Wohnung anweist, in der es keine Mieths =
steigerung , feine rauchenden Defen , keine bösen Nachbarn und
keine klappernden Fenster giebt .

Ach , auch ich war in Arkadien geboren , auch ich hatte den

schönen Traum geträumt, eine Wohnung zu finden, die meinen
bescheidenen Ansprüchen genüge. Meine Adelheid hatte mir
schon lange in den Ohren gelegen , eine größere Wohnung zu
miethen , weil unsere „ gute Stube " von ihrer Freundin , der
Frau Obercontroleur , doch gar zu klein befunden worden sei ;
zudem hatte die Tochter des Wirths meine Adelheid höhnisch
angesehen , als sie mit ihrem neuesten Kleide die Treppe her =

unter kam und der jüngste Sohn des Wirthes sie nicht gegrüßt
hatte . Der casus belli war da und ich hatte gekündigt .
Wohnungen genug , aber wie , wie theuer , wie entfernt , wie
schlecht! Meine Hoffnungen sanken bis zu jener Resignation ,
von der Schiller so schön sagt :

In den Ocean schifft mit tausend Masten der Jüngling ,
Still , auf gerettetem Boot , kehrt in den Hafen der Greis .

Nachdem ich vier Wochen umhergeirrt, ohne Passendes zu fin¬
den , nachdem ich vier Wochen lang von meiner Adelheid mit
vorwurfsvollen Blicken empfangen worden war und die spize =
sten Bemerkungen darüber gehört hatte, daß ich die Orte, wo
gutes Bier zu haben sei , viel leichter finde als passende

Wohnungen , griff ich endlich verzweifelt zu, um nur zu haben ,
wo meine Adelheid ihr umwölktes Haupt niederlege .

Und nun , da der Tag des Umzugs glücklich vorüber ,
nun , da ich vierzehn Tage lang nur Staub geschluckt, mit

Rollkutschern und Arbeitsleuten mich herumgeärgert , zerbrochene
Stuhlbeine und zerschlagene Spiegel beklagt , nun , da ich die

Heiligthümer meines Haushalts profanen Blicken preisgegeben,

Proclamirte : Stadt : Renter Gerh . Kaufmany , Gastwirth in
Eversten , und Anna Kathinka Friedrike Athing hies . Friedrich Jacob
Hinr. Rath, Schuhmacher hies., aus Häven bei Travemünde, und Beta
Marg . Meyer aus Ganderkesee . Johann Hinrich Wilh . Thien ,
Heuerhausmann zu Stollhammerwisch , und Marg . Henriette Bernhar¬
dine Coldewei hies ., aus Esenshamm . Landgemeinde : Anton Gerh .

Helms, köter im Everſten, und Anna Sophie Wilhelme Helms, daselbst.
Geborne und Getaufte : Stadt : Marie Gesine Johl , Stau .

Richard Maria Tappen, Langeftr. Auguſt Johann Müller, Nadorſterstr.
August Karl Georg Husmann , Gerberhof. Hobbie , todtgeb. Tochter,
Schützenweg. Heinrich Martin Rehling, Kreuzsir . Emma Aug. Amalie
Dünne , Ziegelhofstr . Karl Auguſt Friedrich Wiegand, Milchstr. With.
Anna Louise Reiners , Kriegerstr . Landgemeinde : Zu Jeddeloh ,
todtgeb. Knabe.

-

Beerdigte : Stadt : Peter Friedrich Ludwig Schwencke , Ober¬
revisor a. D. , Osterstr., 56 J. 4 M. 22 T. Georg Karl August Her¬
bart Schrimper, Bürgerfelde, 2 M. 12 T. Friedr . Wilhelm Chriſt.
Hoting, Buchbinder, Achternstr . , 74 J . 8 T. Joh . Christian Hermann
Wemmie , Heil . - Geiftstr ., 10 M. 1 T. Johann Theodor Köhne , Schu =
stermeister , Kurwickstr , 46 J . 11 M. 29 T. Anna Wilhelmine Gesine
Meyer , Bleicherstr . , 9 M. 19 T. Helene Wilhelmine Henriette Böning
aus Neustadt , sp . Strückhausen (Hospital ) , 18 J . 4 M. 26 T. Joh .
August Matthias Wawra , Hoffriseur , Bergstr ., 55 J . 7 m . 7 L. Marie

Boppen geb. Staas, Achternstr ., 70 J. 1 M. 25 T. Hobbie, todtgeb.
Mathilde Wilhelmine Ahrens , Ehnern, 2 F. 10 M. 14 T Minste

Tochter, Schützenweg . – Landgemeinde: Nächstes Mal.

7. Sigung . October 20. Vorm .

Wegen Verbrechens des Raubes ist die Ehefrau des
nun weile ich in den Räumen , die mein häusliches Glück

Pferdeschlachters Johann Tönjes , Trina geb. Klattenberg
zu Sedan , angeklagt . Dieselbe hat einem Arbeiter Dirks beherbergen sollen und stelle kritische Vergleiche zwischen der

neuen und alten Wohnung an . Die neue Wohnung ist eine
aus Morsum, welcher vom Marsche ermüdet am Wege ein- Treppe höher und foſtet 100 Mart mehr, die Treppen sind 1.
geschlafen war , 15 Pfennige geraubt und denselben , welcher

dabei erwachte und sie bis in ihre Wohnung verfolgte , dieeng , die Dielen schadhaft; eine Treppe höher üben die Kinder

Treppe heruntergestoßen , wodurch sich Dirks nicht unerheblich der andern Miether täglich 6 Stunden Piano und nebenan
verlegte . Die Geschworenen bejahen die Schuldfrage, worauf bläst ein Hausgenosse die Trompete, ein anderer sogar die

Bojaune , die Birthsleute sollen - - im Vertrauen gesagt
der Gerichtshof die Angeklagte in eine Zuchthausstrafe von
1 Jahr und 3 Monaten und Verlust der bürgerlichen Ehren- sehr unverträgliche Leute sein, länger wie ein halbes Jahr hat

es nach mündlichen Ueberlieferungen noch Niemand ausgehalten .
rechte auf 2 Jahre verurtheilt , auch auf Zulässigkeit von Großstadt ! Adelheid !"

Polizeiaussicht wider sie erkennt .

8. Sigung . October 30. Na ch m .

Der Arbeiter Johann Franz Högemann aus Ahausen
bei Löningen ist des Verbrechens wider dieSi ttlichkeit an¬

geklagt. Die Verhandlungen finden bei verschlossenen Thüren
statt. Die Geschworenen bejahen die Schuldfrage, worauf
der Gerichtshof den Angeklagten in eine Zusatzstrafe von
3 Jahren Zuchthaus zu einer im Jahre 1879 vom Schwur¬
gerichte zu Osnabrück wegen eines gleichen Verbrechens wider
denselben erkannten Zuchthausstrafe von 4 Jahren , sowie
ferner zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre
verurtheilt .

9 . und legt : Sigung . Oct . 21 Vorm .

Der Schirmmacher Leopold Laurenz Cierdens
aus Ruffum in Belgien ist angeklagt :

Vermischte Nachrichten.

2.

Großherzogliches Theater .
Am Sonntag , den 23 . October :

9. Abonnements -Vorstellung :
Othello , der Mohr von Venedig .

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Shakespeare .
Anfang 7 Uhr .

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 23 . Oftober :
Hauptgottesdienst: (8% Uhr) : Pastor Brake .

( Ges . Nr . 23 , 1 - 5 ; 251 . 17 , 1 ; 2. )
Hauptgottesdienst: (10% Uhr) : Pastor Roth .

(Gef . - Nr . 5 , 1 - 4 . 385 , 1 - 5 . 383 , 1. (
Gesang des Kirchenchors im zweiten Hauptgottesdienste .
Bibellehre (21 Uhr) : Pastor Brake.

Garnisonkirche .
Sonntag , den 23 . Dctober :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Dr . Brandt .

Gottesdienst

Osternburger Kirche .
Am Sonntag , den 23 . October :

(10 Uhr) : Pastor Ramsauer .

Methodistenkirche .

Gottesdienst Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr).
Am Sonntag , den 23. October :

Prediger F. Eilers .

40%
Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht

Deutsche Reichsanleihe
vom 22 . October 1881 . gekauft verkauft

101,20 101,75
4% Oldenburgische Consols 100 101

40%
10

JeverscheAnleihe

Stücke à 100 Mt . im Verkauf 14 00 höher .)
4° , Stollhammer Anleihe 100 101

100 101
40 Dammer Anleihe 1000
4000
4 Brater Sielachts -Anleihe

Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mr. 100. -) 100 101
100 101
100 101
100,30 -
153 154
100,50

Herr Gambetta , der auf seiner Deutschenfahrt auch

in Leipzig, Dresden und Hamburg war , soll am 26. Septem=
wirklich in Barzin beim Fürsten Bismarck gewesen sein. Dies¬
mal sind die Eisenbahnen rascher gewesen als die Telegraphen ,
da man dies jetzt erst erfährt , wenn es überhaupt wahr ist.
Schaden könnte es nicht , wenn Gambetta mal mit wuchtigeren
Persönlichkeiten verkehrte, als die meisten Franzosen sind und
als er schließlich selbst ist. Sicher ist übrigens , daß Bismarck
schon zur Zeit des Berliner Congresses fich dafür interessirt hat ,
Gambetta persönlich zu sehen. In einem Gespräch mit Blowitz ,

dem bekannten Correspondenten der "Times", sagte er : "Gam¬
betta , das ist ein Mann , den ich noch sehen möchte , bevor ich

in der Nacht vom 24/25 . Juli d. J . auf der Vechta - sterbe. Trotz allem Gegentheiligen, was man sagt, ist es ein
sehr merkwürdiger Mann . Er ragt thurmhoch über die KöpfeAhlhorner-Chauffee unter Beisichführung von Waffen mit sehr merkwürdiger Mann .
seiner Landsleute empor . Man sagt mir , er sei bezaubernd ,Gewalt gegen eine Person und unter Anwendung von

Drohungen mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben jedoch heißt es, daß Männer , welche bezaubernd sind, niemals
fremde bewegliche Sachen einem Anderen in der Absicht große Staatsmäuner sind . " Blowitz wandte ein : " Herr

Thiers sagte mir einst, daß Ew. Durchlaucht bezaubernd sind, 4 %, Landschaftliche Central-Pfandbrieferechtswidriger Zueignung weggenommmen zu haben ,
indem er dem Büchsenschmied Fortmann zu Vechta, nach- und doch gelten Sie für einen großen Staatsmann . " Seines 30 Oldenb. Prämien -Ant. per St. in Mart

er ihm gedroht, daß, wenn er nicht mit ihm zu dem folls", antwortete Bismarck lächelnd , „habe ich diesen Ruf in 5% Gutin-Lübecker Prior.-Obligatianen

Wirth Hartmann ginge, auf der Stelle sterben müsse, Deutschland." Auf Gambetta zurückkommend äußerte er noch 41/200 Bremer Staats-Anleihe von 1874.
Birth Hartmann ginge, auf der Stelle sterben müſſe, einmal : "Ja , ich wünsche nicht zu sterben , ohne Gambetta ge= 412% Wiesbadener Anleihemit einem bei sich geführten Knüppel oder anderem In¬
strument auf den Senpf schlug, so daß er betäubt niedersehen zu haben." In Paris unterrichtete Blowig Gambetta 4 Preußische consolidirte Anleihe

von dem Wunsche Bismarcks und fügte die Frage hinzu : 4 % Preußische consolidirt : Anleihe

Aber wie wird eine solche Zusammenkunft geheim gehalten 42 % Schwedische Hypoth. Pfandbr. von 1871.
werden können?" Gambetta antwortete : „Wenn ich es will, 412% Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank.

do . do . von 1878

so dürfen Sie sicher sein , daß ich meine Spur verwischen kann." 40 % Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank.
Nun , diese Spuren haben jetzt sowohl nach Friedrichsruhe 42 % Pfandbriefe der Braunsch .-Hannov . Hypoth .-Bank

als nach Varzin geführt : ganz verwischt sind sie nicht.
5 Körbisdorfer Prioritäten
Oldenburgische Landesbank -Actien

stürzte und sodann ihm das Geld , welches er lose in der

Tasche bei sich hatte, im Betrage von ein ungefähr 12
Mark wegnahm .

Der Angeklagte leugnet, und da der Angegriffeneseinen
Angreifer nicht bestimmt wiedererkennt , auch sonstige Beweise
fehlen , verneinen die Herrn Geschworenen die Schuldfrage ,
worauf der letzte zur Verhandlung in dieser Schwurgerichts¬
ſeſſion ſtehende Fall mit Freisprechung des Angeklagten endete.

Betrachtungen über Wohnungswechsel .
Der 1. November und der für Viele damit verknüpfte

Wohnungswechsel resp. Umzug steht wieder einmal bei uns

vor der Thür. Woht Mancher, der durch das Verhängniß
von einem solchen Umzuge am 1. November betroffen wird ,
wo er die Heiligthümer seines Haushalts profanen Blicken
preisgeben muß , sieht mit Schrecken jenen Tagen entgegen , die

-

* *

nihilistische Anschläge entdeckt. Der Czar föll sich in¬
In Rußland werden in neuester Zeit wieder allerlei

folge der beständigen Beunruhigung durch diese Nachrichten in
einem sehr aufgeregten Gemüthszustande befinden . Daher geht
wieder Vieles nach Laune und Belieben , zumal ein solcher
Gemüthszustand immer ein übertriebenes Mißtrauen selbst
gegen die nächste Umgebung mit sich bringt. Die unglaub¬
lichsten Schutzmaßregeln werden getroffen .

400 Oldenburger Stadt -Anleihe .

312 % Hamburger Staatsrente

400

4º ,

4%

do .

Du.

do .

do .

Do.

do .

DD.

[40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31. Decbr . 1880 . ]
Oldenb . Spar - u . Leih-Bant -Actien

(40 % Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1881 . )
Osnabrüder Banfactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1881
Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustfehn )

(4 % Zins vom 1. Juli 1881 )

Stück ohne Zinsen in Mart
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.

London 1 Lftr
New -York für "1 Doll .
Banknoten für 10 Gld .

Oldenburger Bersicherungs- Gesellschafts- Actien pr.

11 11

Holländ .

"

89,20 89,75

100,50 101,05

94,95
100
99 100

102,15
96,90 97,45

102,50

163

119
100

167,95 168,7
" 20,39 20,495

11 4,20 4,2
16,70 - 6



An die Wähler des ersten Olden¬

burgischen Wahlkreises ! !
Am nächsten Donnerstag , den 27. d . d . Mts ., wird es sich entscheiden, wer uns im

Reichstage vertreten soll .
Wen wählen wir ?

Die Fortschrittspartei erstrebt möglichste Verminderung des stehenden Heeres event .

Verkürzung der aktiven Dienstzeit.
Die Fortschrittspartei ist entschieden gegen die Stenern auf die nothwendigen

Lebensbedürfnisse, weil diese das Volk resp . die große Masse des Volkes am meisten drücken.

Die Fortschrittspartei ist gegen jede Erhöhung dieser Steuern .

Die Fortschrittspartei ist gegen jedes Monopol des Staates sowie gegen die

zwangsweise Einschränkung des Geschäftsbetriebes, dagegen für Belebung freier Innungen ,

Förderung des Innungs - und Erleichterung des Creditwesens .
Thatsachen beweisen ! !

Die Fortschrittspartei hat durch ihre Haltung und Abstimmungen bewiesen, daß

sie treu an ihrem Programm und fest an der Stange hält und nicht mit sich handeln läßt ,

wie die sog. national -liberale Partei .
Die Fortschrittspartei hat bewiesen , daß das alte , gute deutsche Sprichwort :

„Ein Mann ein Wort " , keine Chimäre ist und wird halten , was sie verspricht.

Ja , gerade daß die Fortschrittspartei fest an ihrem Prinzip hält , wird ihr noch zum

Vorwurf gemacht von den National -Liberalen und wissen wir deshalb, was wir von diesen

zu halten haben .

Wähler des ersten Wahlkreises ! Nechtsanwalt Meibauer aus Berlin gehört

voll und ganz zur Fortschrittsparteiund wird deren Programm stets nach Kräften vertreten ,

dafür bürgt die bisherige Haltung der Partei .

Wer also für obiges Programm ist, der fehle nicht an der Wahlurne , denn es ist

nothwendig, daß diese Partei im Reichstage verstärkt wird und doppelt nothwendig bei der

gegenwärtigen Wahl . Darum Alle zur Wahlurne und wählt den

Herrn Rechtsanwalt R . Meibauer aus Berlin .

Theodor Meher
Langestraße 12

Muster Lager von Kleiderstoffen-
und Besatzstoffen .

10 Mr .

12 Mr .

12 Mr .

Atlas , das Meter zu Mark 3 , 3. 50 , 4 , 4 . 50

Moiré - Pekin , das Meter zu Mf . 5 , 5 . 50 , 6

Seiden - Sammt , das Meter zu Mk . 6 , 6 . 50 , 7

Plüsch , das Meter zu Mk . 6 , 6. 50 , 7

Seiden - Broché , das Meter zu Mk . 4 . 50 , 5 , 5. 50 , 6 - 9 Mk .

Jede Farbe ist am Lager .

10 Mr .

Mein neu erbautes , feuerfestes und diebesficheres Bankgewölbe halte

ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .

Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten uus Packete ,

sowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be¬

sorge ich die Abtrennung der Coupons , resp . Einziehung der fälligen

Zinsen , Ueberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio¬

nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Veränderungen , welche die

Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei¬

lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth¬

lich erscheint . W . Knost , Bankgeschäft .

G . Brunken .
Haarenstrasse Nr . 50 ,

Beste

Knabbel -Kohlen
liefert zn billigen Preisen frei ins Haus

C . A . Menke ,

Haarenstr . 16 .

St . Johanni - Bier ,

auf der gegenwärtigen Gewerbe - und Industrie -Ausstellung
zu Wilhelmshaven mit dem ersten Preise prämiirt , ist zu

beziehen in Driginalflaschen (32 St . pro 3 Mk .) von der

hiesigen Niederlage
Bahnhofstrasse 2 .

Gesucht 1 perfecte Köchin für eine deutsche

Agent J . Hellms , Haarenstr . 16 .
Familie in Amsterdam auf 1. November gegen hohen Lohn.

Zum 1. November Haus - und Kindermädchen ,

bringen durch
Knechte , Kellner , Bediente u. f. w. unterzu¬

Agent J . Hellms , Haarenstr . 16 .

Die erste Sendung frischer

traf ein .

Malaga - Citronen
W . Stolle .

Langestr . 20 .

Piepers Cafféehaus
auf den Dobben am Everstenholze .

Mein Etablissement halte bestens empfohlen .

W . Pieper .

Prima neue

empfing
Salzgurken

W . Stolle .

Hülsebusch' s Concert - Salon .
Am Sonntag , den 23 . October :

Große Tanzparthie ,
wozu freundlichst einladet

D . Hülsebusch Wwe .

Sonnabend und Sonntag :

frische Mockturtle .

Schützenhof zum Ziegelhof.
Am Sonntag , den 23 . October :

Grosses Concert ,
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf . Reg . Nr . 91 ,

unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn Hüttner .

Anfang 4 Uhr .

Nach dem Concert :

Grosser Ball .
Es ladet ergebenst ein Sophie Bargmann .

Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 23. October :

Grosser Ball .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Hotel zum Lindenhof .

Am Sonntag , den 23. October :

Grosser Ball .
Es ladet freundlichst ein H Strudthoff .

Ammerländischer Hof .
Am Sonntag , den 23. October :

Tanzmusik ,

empfiehlt blau Dichtgut Elle 50 Pf ., blaugestreiftes Kittelzeug Elle 20 Pf ., weiße wozu freundlichst einladet

Leinen Elle 25 Pf . , Kleiderstoffe von 15 Pf . an die Elle , Coating , Flanelle ,

Parchend aller Art 2c. 2c.

Wollene Strickgarne

D . Henjes .

Würdemanns Gasthof .
(Bum grauen Rok .)

Große Tanzparthic ,
Am Sonntag , den 23 . October :

in großer Auswahl von 2 Mk . an das Pfund , sowie echt englisches Maschinengarn , wozu ergebenſt einladet

Zwirn , Garn , Band , Krausen , Chlipse , Schleifen , Stulpen , Kragen 2. 2 .

hält zu billigen Preisen bestens empfohlen

bei

G . Brunken , Haarenstraße 50 .

Rastede .

Am Dienstag , den 25 . d . Mts . :

Concert

H . Grube .

Fertige Ueberzüge , Hemde , Kittel , Schürzen , Hosen c. sind stets vorräthig der Böhmischen Berg - Capelle unter Direction des Herrn

G . Brunken , Haarenstraße 50 .

Drud von Wb . Vitimenn r Eltenburg , Wesenstraße 25

Joh . Heim . Anfang Abends 71 Uhr .
Hierzu ladet freundlichst ein

H . zur Windmühlen .



Beilage
zu Nr . 127. des „Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg "

Lokales und Correspondenzen .
Cloppenburg . Der am vorigen Freitag Abend

wüthende orkanartige Sturm hat auch in hiesiger Gegend
einigen Schaden angerichtet . Die Turnhalle der hiesigen
Garnison ist vollständig eingestürzt , die telegraphische Ver¬

bindung war mehrfach unterbrochen, die Ziegeldächer unserer
Stadt haben zwar wenig gelitten , desto mehr aber die
Strohdächer einiger Nachbardörfer ; der Privat - Omnibus , der
von hier nach Werlte führt , konnte nicht rechtzeitig eintreffen ,
weil umgestürzte Bäume mehrfach den Weg versperrten .

Cloppenburg . Wie sehr der Landwirthschafts - Verein
das Vertrauen das Großherzogl . Staatsministeriums genießt ,
wird dadurch documentirt , daß Gefeßesvorlagen , soweit sie
auf die Landwirthschaft Bezug haben , dem Vereine zur Prü¬
fung vorgelegt werden . So ist jest wiederum ein Gesetzes¬
entwurf betreffend Schußwaldungenund Waldgenossenschaften
vorgelegt, dessen Durchberathung nnd Prüfung von Seiten
der Abtheilung Cloppenburg am 26. October statthaben wird .
Wir hoffen , daß wegen der großen Wichtigkeit der Sache
unsere Landwirthe dieser Vorlage ihre volle Aufmerksamkeit
schenken werden und durch zahlreiches Erscheinen dies bethä¬
tigen wollen. So leicht es ist, an Geseßesentwürfen zweck
entsprechende Aenderungen vorzunehmen , so schwer ist es , an
fertigen Gesetzen zu rütteln , und wenn heute noch dem land¬
wirthschaftlichen Gewerbe schädliche resp . hinderliche Gesetze
entstehen , so ist das nicht Schuld der Regierung , sondern
eine Folge der Indolenz unserer Landwirthe .

- Dem sog . Herbstmarkt am Montag waren pl . m .
176 Stück Rindvieh zugeführt , wovon nur wenig zu recht
mäßigen Preisen verkauft wurde . Schweine waren verhält¬
nißmäßig mehr angetrieben , die zumeist zu recht hohen Brei¬
sen Käufer fanden . Am Abend hatte sich die tanzbeinschwin¬
gende Jugend vollzählig eingefunden , so daß die Saison der
Tanzvergnügungen auf würdige Weise ihren vorläufigen
Abschluß erreichte .

vom 23 . Oftober 1881 .

e . Lastrup . Am Donnerstag Morgen voriger Woche
ist der 73 Jahr alte Zeller B. Flerlage auf Einhaus Stelle
in Suhle in der Nähe seiner Wohnung todt aufgefunden
worden .

Vechta . In dem benachbarten Lutten ist der Knecht
des Zellers Meier beim Pflügen von einem Pferde so un¬
glücklich an den Kopf geschlagen, daß er hoffnungslos dar¬
niederliegt .

Am 12 . d . Mts begann das neue Schuljahr an
unserm Gymnasium mit 147 Schülern (gegen 145 im Vor¬
jahr ) . Davon kommen allein auf Oberprima 28 , auf Unter¬
prima 23 .

Löningen . Ein ziemlich heftiges Gewitter , welches
am Mittwoch , den 12. d. Mts ., über unserer Gegend hin¬
wegzog, hat im dem benachbarten Steinrieden einigen Scha¬
den angerichtet . Der Bliz erschlug in Stalle des Köters
A. Münzebrock ein Pferd , eine Kuh und 1 Schaf , zusammen
im Werthe von ungefähr 256 Mt . ; nur die Kuh war ver¬
sichert . Haus und Stall desselben Eigenthümers sowie zwei
hohe Bäume sind ebenfalls getroffen ; der Stall blieb unver¬
fehrt , das Haus wurde unerheblich beschädigt.

Vermischte Nachrichten .

21

Klavierschulen und Uebungsstücke
für den Musikunterricht ,

wie auch alle

Musikalien
halten stets vorräthig oder besorgen schleunigst

Oldenburg . Bültmann & Gerriets .

Buch - und Musikalien -Handlung .

Liebig' s Fleisch-Extract
in und 4 Pfunden empfiehlt

Wilh . Stolle .

Pferde

zum Schlachten
fäuft

Joh . Hoting ,
Oldenburg . Alexanderstr . 11 .

Feinste Gothaer Cervelatwurst , West¬

pfälische Kochmettwurst Nr . 1 u . 2 , Schin¬
ken - , Zungen - und Leberwurst , feine

Braunschweiger Mettvurst , fl . Frankfurter
Würstchen empfiehlt in prima Qualität

Aufträge zur Lieferung von

W. Stolle ,
Langeftr . 20 .

Kautschuk - Stempeln
in correcter sauberer Ausführung nehme entgegen ; namentlich
Behörden und Geschäftsleuten zu empfehlen.

Ernst Schmidt ,
Ofenerstr . 41 .

Fr . Kandelhardt ,

Schüttingstr . 9

Die goldene Mittelstraße predigen ist ganz löblich
und wir gönnen Jedem, daß er sie wandelt, besonders
wenn sie golden ist. Manchmal aber hat die goldene Mit¬
telstraße eine verzweifelte Aehnlichkeit mit dem Pferd , das
man hinten am Wagen anspannt , so daß er nicht vorwärts
noch rückwärts kann , oder mit dem Wasch mir den Pelz
und mach mich nicht naß " oder mit dem Weder Fisch noch
Fleisch" u . dgl . m . Ein Herr Lohren in Berlin hat nach
dem Bericht der „ Kreuzzeitung " in einer Rede erklärt ,
man müsse den Schutz des Handwerks nicht zu weit treiben ,

* Cloppenburg . Am Donnerstag fand nach einer
längeren Pause Nachmittags wiederum eine Uebung unserer das sei ebenso gefährlich als das andere Extrem, die voll¬
freiw . Feuerwehr statt . Trogdem die Probe erst Mittags um ständige Gewerbefreiheit . Speciell hatte der Redner dabei

12 Uhr angesagt war , hatten sich von den 146 Mannschaften die Forderung wegen Beseitigung des Magazinwesens im

der Wehr dennoch 102 rechtzeitig eingefunden. Das Excerci - Auge . Er meinte, die Conservativen würden einen Fehler
Für die Bremer Lebensversicherungs = Gesellschaft wird

tium verlief zur größten Zufriedenheit des Vorstandes . Der begehen, wenn sie zu dieser Forderung eines Theiles der

Zubringer lieferte in anderthalb Minuten Wasser und so viel, Handwerker die Hand böten . Ueber die Richtigkeit dieser für den hiesigen Plaß ein tüchtiger

daß der Wasserkaſten der großen Sprize gefüllt war, obgleich Anschauung kann Niemand in Zweifel sein. Der kaufmänni¬ Vertreter
mit beiden Maschinen im raschesten Tempo gearbeitet wurde. sche Vertrieb der Fabrikate des Kleingewerbes in großen,
Nach der Uebung theilte der Vorſtand den Mannschaften mit , aufs Vielseitigste ausgestatteten Magazinen hat sich so natur - gesucht. Meldungen find zu machen bei

1. daß in Anerkennung der Verdienste , welche sich die freiw . gemäß entwickelt , entspricht so sehr dem Geschmacke des kau¬

Feuerwehr um die Löschung des Kreßmann' schen Brandes und . fenden Publikums , daß eine Aufhebung dieser Einrichtung

um Schutz des großen Pferdeſtalles erworben, die Kgl. Ma- und noch dazu ausgeführt durch staatlichen Zwang , die baare
Nicht den Magazinbetrieb zugazin -Berwaltung der Wehr 100 Mart geschenkt habe; ein Unmöglichkeit sein würde .

Gesuch an die Landesbrandkasse um Unterstützung sei abschläg= verdrängen , sondern ihn selbst in die Hände zu bekommen,
lich beschieden . Der Stadtrath bewilligte der Wehr die muß das Bestreben der Handwerker sein. Wenn aber Herr

Summe von 45 Mark als Werth des Gabelrohrs , welches der Lohren die goldene Mittelstraße predigen will, so möge er es
Verein vom Lieferanten des Zubringers mit in den Kauf be- hinsichtlich des Staatssocialismus thun , durch dessen Ein¬

kommen hatte. Das Gabelrohr ist also Eigenthum der Stadtführung das bischen selbständiger Sinn und corporativer
geworden . An der St . Josephskirche soll ein Zeichen ange- Geist im Arbeiterstande wieder vollständig würde ausge =

bracht werden, sobald bei etwa ausgebrochenemFeuer die Sprißen löscht werden .
zur Brandstätte ausgerückt sind . Erst dann begeben sich
die Mannschaften direct zum Feuer . Das Nähere wird

1. 3. mitgetheilt . Ein von mehreren Mitgliedern gemachter
Vorschlag , betr . Anschaffung von Kitteln , fand auch beim Vor¬
stand günstige Aufnahme . Bei einer fürzlich in Oldenburg
stattgehabten Zusammenkunft von Mitgliedern freiw . Feuer¬
wehren wurde beantragt , einen „,Verein freiw . Feuerwehren " zu
begründen zur gegenseitigen Anregung und Belehrung durch
Mittheilung gemachter Erfahrungen auf dem Gebiete des Lösch¬
wesens , gemeinschaftlichen Uebungen zc. Eine Commiſſion von
5 Herren aus Oldenburg ist mit der Prüfung dieses Vor¬
schlages bez . Ausführung der Vorarbeiten beauftragt .

-

Als eine große Seltenheit theilt der W. M. " aus
Nordhorn mit , daß dort ein Kartoffelstamm 150 Knollen
trug ; wir können dazu ein Gegenstück ans Vahren berichten ,
wo an einem Stamme sich 197 sage einhundert sieben
und neunzig Stück Knollen befanden . Dieses Monstrum
von Kartoffelstamm ist im Garten des Zellers Pöhler gewachsen .

Am nächsten Montag beginnt das Winter -Semester
an unserer combinirten Ackerbau - und höheren Bürgerschule .
Wie wir hören , wird die Schülerzahl diesmal wiederum
einen bedeutenden Zuwachs erhalten. - - An der höheren
Töchterschule begann der Unterricht bereits wieder am 18.
October .

* *
*

Diejenigen Staaten , welche ihr Geld am nöthigsten
brauchen , haben manchmal am meisten Lust es auszugeben .
Der italienische Kriegsminister fordert eine Erhöhung des Mili¬
täretats um 200 Millionen und Spanien hat nicht übel Luft ,
sich durch die Besetzung Aegyptens (auf den Vorschlag der
Türkei ) den Titel der sechsten europäischen Großmacht zu
verdienen ,

Kunstsammlungen in Oldenburg .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr ."

Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vormittags 11 bis Nachmittags 2 Uhr.
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr.

Anzeigen .

Rossfett ,
verwendbar für Wagen , Maschinen und zur Lederbereitung
empfiehlt in vorzüglicher Güte

J . Hoting ,
Alexanderftr . 11 .

000000000000000

Die Annoncen - Expedition
Don

Breithaupt & Wettermann
in VAREL a . d . Jade

besorgt Bekanntmachungen aller Art nach allen
Zeitungen Deutschlands prompt und ohne alle Nebenkosten :
die Auftraggeber haben nur den Betrag zu bezahlen , den die
Zeitungen für das betreffende Inserat berechnen . Für meh¬
rere Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen nur ein Mal
ausgefertigt zu werden . Also Portokosten , Zeit u . s. w.

erspart
sich das inserirende Publikum bei Benutzung unserer Annoncen¬
Expedition .

Gleichzeitig halten wir die in unserm Verlage 3 Mal
wöchentlich erscheinenden

Vareler Blätter "
mit illustrirtem Unterhaltungsblatt
(Abonnementspreis mi Bestellgeld pro Quartal

nur 1 Mt . 75 Pfg . ,
für 2 Monate 1,20 W. , für 1 Monat 60 Pig . ) zum In
feriren angelegentlichst empfohlen . DieDie Vareler Blätter "

gehören zu den größten und verbreitetsten Zeitungen
des Herzogthums Oldenburg und berechnen die Inserate auf' s

Eine ganze Reihe von Zeitungen bringt seit einiger
Zeit eine Annonce , in welcher die Firma Bernhard Wyprecht
u . Cie . in Rotterdam , Wynstraat 98 und 100 , darauf auf¬
meeksam macht , daß man in einer Haushaltung viele hundert
Mark jährlich " ersparen könnte , wenn man den Bedarf an
Caffee, Thee 2c. stets direct von ihrem Lager beziche . Diese der Dachrinnen . Cisternen , Brunnen Billigste . Die Verbreitung der „ Vareler Blätter " , dieses

"1

Annonce hat sich als Schwindel erwiesen . Abonnenten ver¬

Zum Reinigen

schiedener Blätter rücken jest mit ihrem Klageliede heraus ; u . s. w. empfiehlt sich
G . Wüphold ,

Kurwickstraße 15 .

sie haben Beträge von 20 Mark und mehr eingeschickt und
darauf nur einen Versand Avis erhalten . Die Waaren selbst
find nicht angekommen , vielmehr ist auf Nachfrage die betr .
Postkarte mit dem amtlichen Vermerk zurückgekommen , daß
Herr Bernhard Wyprecht uach London verzogen sei. Warum
denn wohl auch Alles weit herkommen muß , um gut zu sein ! werden solid und dauerhaft angefertigt von

Verzinkte

Draht - Spalier und Espalier ,

Ph . Rudolf , Achternstraße 42 .

echten Volksblattes , gewinnt in neuerer Zeit täglich an Um
fang ; sie haben sich in allen Bevölkerungsschichten eingebürgert
hier am Platze und auf viele Meilen im Umkreise , weshalb
Annoncen in den V. Bl . " von großem Erfolge sind .

Breithaupt & Wettermann
( Buchdruckerei der Vareler Blätter " .)

1000



Wichtig für Gemeindevorfände , Industrielle ,

Comptoire etc. !
Soeben erschien in meinem Verlage :

Ortschaftsverzeichniß
des

Fr . Grube ,
Uhrmacher ,

mittlerer Damm Rr . 4 , Oldenburg ,

Grossherzogthums Oldenburg . empfiehlt eine schöne Auswahl goldener und filberner Herren - und Damen - Uhren , Regulateure

Aufgestellt

auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung
vont

1. Dezember 1880 .

Herausgegeben
Dom

Großherzogl. #afifliſchen Büreau.

Inhaltsverzeichniß .

I . Uebersicht des Flächeninhaltes und der Bevölkerung

der politischen größeren Verwaltungsbezirke und
Gemeinden .

II . Verzeichniß der einzelnen Wohnpläße und Ortschaften .

III . Alphabetisches Verzeichniß sämmtlicher Ortschaften und

Wohnpläze .

173 Seiten . Elegant cartonnirt . Preis 1 Mk .

Ad . Littmann .

Rosenstr . 37 .

Unentbehrlich für alle Vichhalter !
In meinem Verlage erschien soeben und ist sowohl

durch mich, als auch durch die Buchhandlung von Bültmann

& Gerriets hieselbst , sowie durch alle anderen Buch¬

handlungen zu beziehen :

Gesetz ,
betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von
Viehleuchen .

Vom 23 . Juni 1880 .

(Nebst : Instruktion zur Ausführung des Gesetzes über

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen , sowie den

Verordnungen für das Herzogthum Oldenburg und die

Fürstenthümer Lübeck und Birkenfeld vom 28. März 1881 ,

betreffend Ausführung des Reichsgesetzes vom 23. Juni
1880 über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen . )

Preis geh . 50 Pf .120 Seiten .

Ad . Littmann , Oldenburg .
Rosenstr . 37 .

Rossfleisch
empfiehlt

Joh . Hoting ,
Alexanderstraße Nr . 11 .

Zur

Theater Saison
halte mich wiederum den geehrten Mitgliedern der hiesigen

Bühne zur Anfertigung aller Art

Bühnen - Beschuhung
bestens empfohlen unter Zusicherung eleganter Arbeit und

prompter Bedienung .
Wilh . Bockhoop ,

Schumacher , Donnerschweeerstr . 1 .

Flaschen - Bier -Verkauf.
Bebe

6 Flaschen Bier zu 50 Pfge .
ab .

E . Schmidt ,

Bierhalle , Heiligengeiststr. 4 .

Empfehle :
Regenschirme in grosser Ausw . , Lei¬

Pariser Wecker , Schwarzwälder und Amerik . Uhren , sowie alle Arten Ketten in Nickel und

Talmi , versilbert und vergoldet .

Harmoniums
für Privat - und Schulgebrauch halte im Preise schon von 200 Mark an angelegentlichst empfohlen .

Für alle von mir gelieferten Instrumente , über welche die anerkennendsten Atteste der hiesigen ersten

musikalischen Autoritäten vorliegen , leiste eine 6jährige Garantie .

Oldenburg .

F . Syvarth ,
Staulinie 5 .

Oldenburger Schuh - Magazin
(vereinigter Schuhmacher , )

Langestrasse Nr . 14 .

Empfiehlt alle Sorten Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder ,

sowohl in Leder wie in allen Stoffarten .

Solide Preise . Verkauf nur gegen baar .

Sievers , Perrückenmacher und Friseur ,

Perrüeken ,

Toupets ,

Scheitel ,

Locken ,

Flechten ,

Langestraße 5 .

sowie sämmtliche

Haararbeiten

werden von

mir selbst nach meinem

prämiirten Spezialsystem

angefertigt .

NB . Ich lasse nicht hausieren und beauftrage auch Niemanden , für mich Bestellungen anzunehmen .

Nach Auswärts prompte Versendung .

Pelzwaarenhandlung und Mühenfabrik
von

Carl Koppisch , Hoffürschner ,
empfiehlt sein Lager von Pelzwaaren und Mützen in reichhaltiger Auswahl

in solider und guter Waare zu billigen Preisen .

Die Musik - Instrumenten¬

Fabrik
von

Franz Kandelhardt ,
9 Schüttingstrasse 9 ,

empfiehlt ihr großes Lager von

Accordeons
en gros & en detail .

Größter Journalzirkel .
Deutsch . Französish . Englisch .

Quartal von 2 Mt . 50 Pf . an .

Folgende 31 Zeitschiften coursiren im Zirkel :

nene Einsätze , lein . Taschentücher , Gintritt täglich . Auswahl der Journale nach Belieben . Abonnementspreis billig , pro

Zwirn - , Filet - und Glacéehandschuhe ,

Strümpfe in einfarbig und geringelt ,
Patent - Beinlängen , Socken in Baumw . ,

Merino und Wolle , Unterziehzeuge ,

Corsetts , Stoffunterröcke , Wollgarn
und bwl . Garne , Nähutensilien in nur

besten Qualitäten .

All the year round , Ausland , Bazar , Das neue Baltt , Fliegende Blätter , Blätter für liter . Unter¬

haltung , Buch für Alle , Daheim , Deutsches Familienblatt , Gartenlaube , Gegenwart , Globus , Hausfreund ,

L' Illustration , Kladderadatsch , Illustrated London News , Mode illustrée , Berliner Modenblatt , Leipziger

Modenzeitung , Nord und Süd , Punch , Revue des deux mondes , Romanbibliothek , Romanzeitung

Illustrirte Romane aller Nationen , Deutsche Rundschau , Salon , Ueber Land und Meer , Illustrirte

Welt , Westermanns Monatshefte , Illustrirte Zeitung .

In Folge besonders getroffener Einrichtung können anch Auswärtige jeder Zeit eintreten und ebenfalls die

Wir laden zum Abonnement ein und bitten bei etwaiger Auswahl aus vorliegendem Blatt das nichtgewünschte

zu durchstreichen und uns dann dieses gefälligst zukommen zu lassen .

Gebleichten Stouts und Hemden¬

tuch in 20 Mk . - Stücke zu Fabrik - Journale nach Wunsch auswählen.

preis .

Wilh . Martin Meyer ,
Schüttingstrasse 9 .

Buchhandlung von Büllmann & Gerriets ,

Druck von d . Littmann # Oldenburg , Rosenstraße 25 .

Langestraße 72 .
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